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Du möchtest unseren Newsletter abonnieren?  
Sende eine Mail an newsletter@aeg-online.de und deine Mailadresse wird in den Verteiler 
aufgenommen. 

 
 

R ü c k b l i c k  

Was ist in den letzten 
Wochen passiert? 
 ALBERT (Ge-)Denken: 

Zeitzeugengespräch im 
Rahmen der wissenschaftlichen 
Vortragsreihe zum 
Schuljubiläum 

 Hackdays am AEG 
 Preisverleihung der 

Regionalrunde der Mathe-
Olympiade am AEG 

 Sozialpraktikum in der EF – 
Zwei Schülerberichte 

 Gran Canaria Austausch in 
Klasse 9  

V o r s c h a u   

Was erwartet uns bis 
Ostern 2023? 
 USA-Austausch im März 
 Känguru-Wettbewerb 
 Lernstandserhebungen in 

Klasse 8  

N e w s  &  T e r m i n e  

Was sollte ich wissen? 
 

 Fr, 10.02.: Ende des ersten 
Kursabschnitts Q2 

 Do, 16.02.: Weiberfastnacht, 
allgemeiner Unterrichtsschluss  
um 11:30 Uhr 

 Fr, 17.02. – Di, 21.02: bewegliche 
Ferientage 

 Mi, 22.02.: Pädagogischer Tag – Tag 
der Studien- und Berufsorientierung 

 Di, 28.02. – 19 Uhr: Infoabend EF für 
die Qualifikationsphase 

 Sa, 10.03.: Cambridge Zertifikat, 
schriftliche Prüfungen 

AUS DEM SCHULLEBEN 

 Crowd-founding Robotik  
 Neues AG Angebot: Theater 
 Wandzeitung der 8c: Neues im Jahr 2023 
 Ergebnisse aus dem Kunstunterricht: 

Comiczine 
 Unsere AGs stellen sich vor – Teil 3 

 Yoga AG 
 Tanz AG 
 Mathematik AG 
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Rückblick… 
ALBERT (Ge-)Denken: Zeitzeugengespräch im 
Rahmen der wissenschaftlichen Vortragsreihe zum 
Schuljubiläum 
Am Freitag, 27.01.2023 fand der 3. wissenschaftliche Vortrag anlässlich des Schuljubiläums am 
Albert-Einstein-Gymnasium statt. Passend zum Thema fand dieser am Gedenktag an die Opfer des 
Holocausts für alle Oberstufenschülerinnen und -schüler statt. 

 
Frau Rosine De Dijn war zu Gast am 
Albert-Einstein-Gymnasium in Sankt 
Augustin. Sie ist die Autorin des Buches 
„Überleben nach dem Holocaust“ und hat 
für alle Schülerinnen und Schüler der 
Oberstufe in mehreren Abschnitten 
daraus vorgelesen. Die Veranstaltung 
fand als Lesung mit Interviewcharakter 
statt, besonders Fragen aus dem 
Publikum waren erwünscht. 

Frau De Dijn kommt aus Antwerpen und beschrieb in ihrer Lesung, verschiedene Stationen ihres 
Lebens, das sie „Leben in zwei Welten“ nannte. Beginnend mit ihrer Kindheit, kurz nach Kriegsende 
bekamen die Zuschauer Einblick in das Leben in Belgien. So beschrieb Frau De Dijn, dass sie 
Häuser gesehen habe, in denen „Männer mit Bärten und Hüten ein und aus gingen“ und alle hatten 
Nummern auf die Hand tätowiert. Erst später wurde ihr klar, dass dies Registrierungsnummern aus 
den Konzentrationslagern waren.  
Für ihre Recherche konnte Frau De Dijn die Tagebücher eines jüdischen Professors (damals 15 
Jahre alt) nutzen, außerdem führte sie mehrere Gespräche mit drei jüdischen Frauen (heute über 80 
Jahre), die von ihrer Kindheit erzählt haben. 
Angelehnt an das Albert-Einstein-Gymnasium berichtete Frau De Dijn auch über den Juden Albert 
Einstein, der kurz vor Kriegsbeginn 1933 in Belgien zunächst weder Polizeischutz noch andere 
Sicherheitsmaßnahmen wünschte, während seine Frau Elsa Einstein große Angst vor deutschen 
Urlaubern in Belgien hatte. 
In der gesamten Lesung wird immer wieder deutlich, wie wichtig es ist, sich an die Schrecken von 
damals zu erinnern. Mehrfach wiederholt Frau De Dijn „Vergessen ist gefährlich“ und, dass die 
Grausamkeiten von gestern beim Namen genannt werden müssen, um die Demokratie von heute zu 
verteidigen. 
In die gleiche Richtung geht auch eine Zuschauerfrage, die Frau De Dijn nach ihrer Meinung fragt, ob 
die Deutschen aus dem Gestern gelernt haben. Die Frage wird gestellt, nachdem Frau De Dijn von 
Artikeln berichtet, wie viele Arbeitsplätze es geben könnte, wenn die Juden rausgeworfen würden 
und von der „Säuberung“ eines Stadtparks, bei der alle jüdischen Menschen aus dem Stadtpark 
geprügelt wurden. Nicht nur der fragende Zuschauer sah hier Parallelen zu heutigen Parolen einiger 
politischer Parteien. 
Festzuhalten war abschließend für alle Anwesenden, dass die damalige Situation so viele Facetten 
des Schreckens bereithält, dass die ca. 70 Minuten Lesung nicht ausreichen können, um ein 
vollständiges Bild zu erhalten. Die Lesung zeigt aber auch, wie wichtig es ist, immer wieder darüber 
zu sprechen und die Geschehnisse nicht ins Vergessen geraten zu lassen. 
(geschrieben von: Christiane Müller)  
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„Hackdays“ am AEG 

 
(geschrieben von: Presse) 
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Preisverleihung der Regionalrunde der Mathe-
Olympiade am AEG 
Bereits im November hatte die Mathematik Olympiade mit fast 100 Schülerinnen und Schülern aus 
dem Rhein-Sieg-Kreis im Albert-Einstein-Gymnasium stattgefunden. Am vergangenen Donnerstag 
wurden nun die besten NachwuchsmathematikerInnen in einer Preisverleihung geehrt. 
Der Schulleiter des AEG Herr Arndt begrüßte die Schülerinnen und Schüler mit ihren Eltern und 
erläuterte, ganz der Sportlehrer, die Bedeutung der Mathematik im Dartsport. 
Anschließend bekundete der Bürgermeister von Sankt Augustin Max Leitterstorf seine Begeisterung 
für Mathematik und offenbarte, dass er selbst bereits als Schüler an der Olympiade teilgenommen 
habe. Auch er bekräftigte den Nutzen von mathematischen Fähigkeiten in unterschiedlichen 
Lebenslagen.  
Schließlich begrüßte die Regionalkoordinatorin Frau Hachtel die Besucher. Sie hatte 2018 das 
Bundesverdienstkreuz für ihr langjähriges Engagement im Bereich der mathematischen Bildung 
erhalten. Sie ermutigte die Lernenden, dass kein Preis nicht bedeuten würde, dass jemand keine 
Mathematik könne, sie sollten trotzdem ihre Freude an der Mathematik beibehalten. Frau Hachtel riet 
den Schülerinnen und Schülern „Lasst euch nicht als Sonderling bezeichnen, wenn ihr gut in Mathe 
seid“. Sie wünsche ihnen einen Rahmen ihre Begeisterung auszuleben zu können und 
Gleichgesinnte zu finden. Deshalb erhielten alle PreisträgerInnen eine Einladung zu einem Mathetag. 
Die Grußworte waren eingebettet in einen Rahmen aus Tanz und musikalischen Darbietungen von 
Schülerinnen und Schülern des AEG. 
Als Höhepunkt der Veranstaltung folgte die Preisverleihung. In allen Altersgruppen zusammen wurde 
in der Regionalrunde des Rhein-Sieg-Kreises neunzehnmal der 3. Platz erreicht, vierundzwanzig 
Schülerinnen und Schüler belegten einen 2. Platz und neun NachwuchsmathematikerInnen erlangten 
einen ersten Platz. 
Auch vom AEG haben mehrere Schülerinnen und Schüler tolle Leistungen gezeigt. Stolz können wir 

verkünden, dass eine Schülerin aus der 6. Klasse einen 2. Platz belegt hat, Elisa Erlemeier aus der 
7. Klasse hat einen 3. Platz erreicht und ein Schüler aus der 9. Klasse erzielte einen 2. Platz. 
Eva Elisabeth Hausmann (Klasse 7) zeigte besonders herausragende Leistungen, erzielte einen 1. 
Platz und hat sich für die Landesrunde qualifiziert. Wir gratulieren allen Teilnehmenden ganz 
herzlich. 
Die vielen Preisträger wurden gebührend gefeiert aber auch bei dieser Olympiade gilt vor allem das 
olympische Motto "Dabei sein ist alles". 
(geschrieben von: Susanne Gothsch) 
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Sozialpraktikum in der EF – Zwei Schülerberichte 
 
Praktikums Bericht Niclas Kirchner—Bonner Werkstätten 
 
Ich habe mich dazu entschieden das Sozialpraktikum zu machen, da dies ein guter Weg ist, das 
Arbeiten im sozialen Raum kennen zu lernen und man merkt, ob dieser für die Berufswahl 
interessant ist.     
Nachdem ich mich im Internet ein bisschen umgeschaut hatte, welche Optionen es für das 
Sozialpraktikum gibt, bin ich relativ schnell auf die Bonner-Werkstätten gestoßen. Dort arbeiten 
geistig- und körperlich eingeschränkte Personen an diversen Sachen. Zum Beispiel werden 
Schrauben und Muttern aufeinandergesetzt oder Fleece zusammengenäht. Dort war ich in der 
Abteilung „Montage“, in welcher die Mitarbeiter Gummis auf Schrauben legen mussten. Eine der 
Aufgaben von uns Betreuern war, diese Schrauben zu kontrollieren und zu schauen, ob die 
Mitarbeiter die Gummis richtig auf die Schrauben gelegt haben.  
 
Die Hauptaufgabe jedoch war, das Kommunizieren mit den dort arbeitenden Menschen. Diese hatten 
immer etwas zu erzählen und waren froh über jeden, der ihnen zugehört hat. Mit den anderen 
Betreuern hat man sich schnell angefreundet, was zur Folge hatte, dass das Arbeiten sehr viel Spaß 
gemacht hat und die Zeit schnell vorbei ging. 
 
Besonders hat mir die Arbeitsatmosphäre gefallen, da das Arbeiten nur an zweiter Stelle stand und 
die Kommunikation, bzw. der soziale Umgang mit den Mitarbeitern am wichtigsten war. Es wurde oft 
und viel gelacht, was das Geschehen gut aufgelockert hat. 
 
Ich würde das Sozialpraktikum jedem empfehlen, egal ob dieser schon eine Berufsvorstellung hat 
oder nicht. Man lernt ein Berufsfeld kennen, welches man vorher wahrscheinlich noch nicht wirklich 
wahrgenommen hat und kann überlegen, ob das was für einen ist. 
(geschrieben von: Niclas Kircher, EF) 
 
Erfahrungsbericht Schülerpraktikum Sankt Marienhospital Gefäßchirurgie 
Vom 17.01.2023 bis zum 27.01.2023 habe ich im Sankt Marinehospital auf der Gefäßchirurgischen 
Station im pflegerischen Bereich gearbeitet. In meiner ersten Woche habe ich im Spätdienst vom 
12:18 bis 21:00 gearbeitet, und in der zweiten von 6:00 bis 14:42.  
Ich habe mich für dieses Praktikum entschieden, da ich ein sehr großes Interesse am medizinischen 
Bereich habe und gerne einige weitere Einblicke in den Krankenhaus-Alltag bekommen wollte. 
Insbesondere den pflegerischen Bereich wollte ich gerne näher kennenlernen. 
 
Während dieser Zeit konnte ich sehr viele spannende Erfahrungen sammeln, und hatte immer 
einiges an Aufgaben zu erledigen. 
Sowohl in den Früh- und Spätdiensten habe ich die Temperaturen, den Blutdruck, den Puls und die 
Sättigung der Patienten kontrolliert und diese Werte anschließend in das Programm des 
Krankenhauses (Orbis) eingetragen. Besonders bei den Patienten, die an dem Tag aus dem OP 
kamen, musste ich diese Werte regelmäßig überprüfen. Mit Orbis habe ich mich viel während meines 
Arbeitstages beschäftigt, da mit diesem Programm alle Patientenbezogenen Daten (Medikamente, 
Anordnungen, Pflegeberrichte, und so weiter) dokumentiert werden.  
Morgens, mittags und abends gab es zudem immer einen Rundgang, in dem die Krankenpfleger sich 
jeden Patienten anschauen und ihm/ihr die jeweiligen Medikamente geben. Hierfür habe ich die 
Medikament-Spritzen aufgezogen, die Perfusor vorbereitet und die Wägen mit Infusionsbesteck, 
Nadeln, Tupfern etc. aufgefüllt.  
Besonders in den Frühschichten mussten die Patienten oft im Krankenhaus herumgeschoben 
werden (wenn sie eine Operation, ein MRT/CT oder zur Intensivstation verlegt werden), wofür ich 
auch oft verantwortlich war. Hierbei konnte ich auch den Rest des Krankenhauses besser 
kennenlernen. 
An jedem Bett der Patienten gibt es eine sogenannte Klingel oder Notfallknopf, der eine laute Klingel 
im Flur auslöst. Meine Aufgaben war es, diese Klingel zu beantworten und den Patienten 
weitestgehend zu helfen oder jemand anderen zu holen.  
Auch bei Entlassungen durfte ich teilhaben. Ich durfte oft die Zugänge der Patienten ziehen, ihnen 
beim Packen helfen und zuletzt die Nachtische reinigen. 
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Mir hat zwar das gesamte Praktikum viel Spaß gemacht, doch zwei Erlebnisse haben mich 
besonders beeindruckt. Auch wenn ich eigentlich auf der Station der Gefäßchirurgie war, durfte ich 
für einige Stunden auf der Neonatologie aushelfen und konnte dort einen völlig anderen Ablauf 
erleben. Diese Erfahrung insbesondere hat mir gezeigt, dass neben der Medizin, mir das Arbeiten mit 
Kindern viel Freude bereitet.  
Zudem konnte ich, obwohl ich eigentlich im pflegerischen Bereich tätig war, den Ärzten oft beim 
Verbandswechsel und Blut abnehmen helfen. Dies fand ich immer besonders spannend, da ich so 
mehr über die Erkrankungen der Patienten erfahren konnte. 
 
Zusammenfassend kann ich sagen, dass ich durch dieses Praktikum tatsächlich viele sehr 
spannende Eindrücke in die Medizin und die Pflege gelangen konnte. Durch all diese Erfahrungen 
und Unterhaltungen mit Angestellten des Krankenhauses kann ich mir nun auch noch besser 
vorstellen später einmal in einem Krankenhaus zu arbeiten. 
(geschrieben von: Johanna Lietmeyer, EF) 

Gran Canaria Austausch in Klasse 9 
 
Nachdem wir, 10 SchülerInnen aus der 9. Klasse, am 21.01 
auf der Urlaubsinsel Gran Canaria angekommen sind, 
wurden wir herzlich von unseren Gastfamilien am Flughafen 
von las Palmas empfangen. Anschließend haben wir uns als 
Gruppe getrennt und den restlichen Nachmittag sowie auch 
den Sonntagmorgen in den Gastfamilien verbracht.  
Dieser Abend war für mich eins der Highlights des 
Austausches. Die Gruppe, also die SpanierInnen und wir (die 
Lehrer waren nicht dabei) sind an dem Abend nach 
Maspalomas, einer der bekanntesten und schönsten Strände 

der Insel gefahren. Der Strand hat einen großen Leuchtturm und 200 Meter weiter fangen die Dünen 
an, die einer kleinen Wüste ähneln. Dort ließen wir den Abend ausklingen und haben einen 
wunderschönen Sonnenuntergang genossen, ein paar von uns sind auch noch im eiskalten Atlantik 
baden gegangen. 

Am nächsten Tag ging es dann zum ersten Mal in die Schule, die anders ist als hier. Zum einen ist 
sie kleiner und das Schulgelände ist von einer Mauer begrenzt, sodass man nur zum Schulbeginn 
und Schulende das Gelände verlassen oder betreten kann. Außerdem nennen die SchülerInnen die 
Lehrer beim Vornamen, es gibt keine Melderegel sowie bei uns und eine Klingel, die sich anhört wie 
eine Alarmanlage, beendet den Unterricht. 

Die restlichen Tage vergingen wie im Flug. Am Donnerstag sind wir auf dem Roque Nublo, den 
höchsten Punkt Gran Canarias, gefahren. Bei der Fahrt ist zwar einigen schlecht geworden, doch die 
Aussicht war es wert. Der Gipfel sah aus wie eine Mondlandschaft und wir konnten Teneriffa mit dem 
Teide, dem höchsten Berg der Insel, sehen. 

Doch der letzte Tag, fanden wir, war eindeutig der Beste. Da ging es in den warmen Süden der Insel. 
Wir sind mit dem Kanu zu einem anderen Strand gepaddelt und haben dort gepicknickt. Zum Schluss 
konnten wir uns noch sonnen und baden gehen, bevor es zurück zur Schule ging, wo wir uns von der 
netten spanischen Lehrerin verabschiedet haben, denn das Programm war nun vorbei. 

Aber zum Abend haben wir uns alle, also die SpanierInnen und wir, nochmals im Parque de Sur 
getroffen und dort gepicknickt. Der Abend ging viel zu schnell vorbei. 

Jetzt stand nur der Abschied am Flughafen bevor. Wir waren alle sehr traurig, aber der Ausblick auf 
den Besuch der SpanierInnen am AEG, hat uns ein bisschen getröstet. 

Insgesamt war die Reise ein aufregendes Erlebnis, wir haben uns als Gruppe bis auf paar 
Ausnahmen sehr gut verstanden und wir haben tolle Eindrücke von der Insel und der Kultur 
gesammelt. 
(geschrieben von: Saskia Nettekoven, 9d) 
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Vorschau… 
USA Austausch im März 
 

Hello again… 
wird es am 18.3.2023 erneut heißen, wenn zum zweiten Mal eine 
Gruppe von Schüler:innen des AEG in Frankfurt abhebt, um am JFK 
Flughafen in New York von ihrer amerikanischen Partnerschule 
empfangen zu werden.  
Dieses Mal werden wir mit 13 Schüler:innen der Stufen EF und Q1 zu 
unserem dreiwöchigen USA-Austausch aufbrechen, der aufgrund der 
Coronapandemie einmalig im Frühjahr stattfinden wird um danach 
wieder zu seinem Stammtermin vor den Herbstferien zurückzukehren. 
 
Der USA-Austausch, welcher alle zwei Jahre für Schüler:innen der 

Klassen 10 bis Q2 stattfindet, die aktives Mitglied der USA-AG von Herrn Rethmeier waren, kann erneut 
mit einem kulturell, politisch und historisch spannenden Programm aufwarten. Im Folgenden erlauben wir 
uns einen kurzen Ausblick auf unsere Highlights der Austauschbegegnung zu 
richten.  
Während der ersten beiden Wochen werden Schüler:innen und Lehrer:innen bei 
amerikanischen Gastfamilien leben und unsere Partnerschule, die Pottsgrove High 
School in Pottstown (PGHS),  Pennsylvania (Nähe Philadelphia) besuchen. Die 
Schüler:innen haben dort die Möglichkeit den Deutschunterricht zu begleiten oder 
Einblicke in Fächer wie „Psychology“ oder „Forensics“ zu erhalten, die es an 
deutschen Schulen (noch) nicht gibt. 
 
Jedoch werden in diesen ersten beiden Wochen auch schon einige interessante Exkursionen 
unternommen. Natürlich werden wir Philadelphia kennenlernen, inklusive seines „Eastern State 
Penitentiary“, in welchem Al Capones imposante Zelle dargeboten wird.  
Kulinarische „Geheimtipps“: Der „Reading food market“ - überdachte Markthallen mit Delikatessen aus 
der ganzen Welt oder „Shane’s Confectionery“, 110 Market Street, angeblich Amerikas älteste 
Pralinenmanufaktur aber definitiv die leckerste 😉 Danach wird’s dann Zeit für uns die berühmten 
„Rocky“ Treppen hinauf zu sprinten und mit neuer Energie die „Liberty Bell“ und „Independence Hall“ zu 
besuchen, wo die Unabhängigkeitserklärung und die Verfassung der Vereinigten Staaten unterzeichnet 
wurden. 
Ein weiteres Highlight der ersten zwei Wochen ist unser Aufenthalt in Washington D.C., inklusive einer 
Übernachtung. Natürlich werden wir das Kapitol besuchen, aber nachdem wir 2019 die erste Gruppe 
waren, die gemeinsam die deutsche Botschaft besuchen durfte, haben wir diesen eindrucksvollen 
Besuch auch für das diesjährige Austauschprogramm vorgesehen. „Geheimtipp“ hier: Plant euch ganz 
viel Zeit ein, die ihr in den kostenfreien und unfassbar großartigen „Smithonian Museums“ verbringen 
könnt. 
 
Am Ende unseres Austausches steht ein einwöchiger Aufenthalt in New York City – der Stadt, die niemals 
schläft. Untergebracht werden wir dieses Mal im legendären „YMCA“, gleich um die Ecke vom Central 
Park. Diese großartige Stadt ist eine Welt für sich und es gibt unendlich viele besondere Attraktionen. 
Daher listen wir hier einfach eine Auswahl dessen auf, was wir erleben und besichtigen dürfen:  

 Hard hat tour Ellis island,  
 Guided tour UN headquarter,  
 Brooklyn Bridge,  
 Highline Park,  
 Little Island,  
 Chelsea Market,  
 Dakota building,  
 John Lennon Memorial,  
 Top oft he Rock, u.v.m.  

Zur Pottsgrove 
High School 
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„Geheimtipps“ New York: Die non-profit Organisation „Big Apple Greeters“ bietet die besten Stadttouren 
von echten New Yorkern an und das vollkommen umsonst. Oder für die „true crime“ Fans: Täglich von 
17:30 Uhr bis 1:00 Uhr nachts kann jede:r die „Manhattan Night Court“, 100 Centre Street, 
Verhandlungen des Strafgerichts besuchen, in denen Straftäter:innen des Tages angehört und verurteilt 
werden. 
Weniger über diesen Austausch voller Superlative zu schreiben ist uns wirklich schwer gefallen 😉. Wir 
hoffen, dass wir sowohl die Schüler:innen des AEG als auch der PGHS mit unserer Begeisterung 
anstecken können und dieser Austausch eine festverankerte Institution an beiden Schulen bleibt. Hierzu 
können wir für den Rückbesuch durch die Amerikaner:innen ab dem 3.6.2023 noch tatkräftige 
Unterstützung gebrauchen, sodass wir auch deren Aufenthalt zu einem unvergesslichen Erlebnis machen 
werden, an das alle Beteiligten noch lange und gerne zurückdenken. 
Wir sehen euch in der USA-AG?  
Laters,  
Christian Rethmeier und Barbara Leisen 
(geschrieben von: Barbara Leisen) 

Jährlicher Känguru Wettbewerb 
 
Am Känguru-Tag, dem dritten Donnerstag im März (16.3.), findet wieder  
der internationale Känguru-Wettbewerb statt. Hierbei muss man innerhalb  
von 75 Minuten bis zu 30 Multiple-Choice-Aufgaben lösen, um möglichst  
viele Punkte zu sammeln.  
Dabei sind die Aufgaben meistens völlig anders  
als die üblichen Aufgaben aus dem Mathematikunterricht und erfordern an  
vielen Stellen eher die Entwicklung einer geschickten Strategie um zur  
Lösung zu kommen. Mathematische Kenntnisse schaden dabei natürlich 
nicht ѧѨѩѪѫѬ 
In den Klassen 5 und 6 findet der Wettbewerb in der Klasse statt,  
die älteren Schülerinnen und Schüler treten in separaten Räumen an. Der  

Aufgabenzettel kann hinterher mit nach Hause genommen werden, so dass  
die spannendsten oder schwierigsten Aufgaben auch noch mal gemeinsam  
ausgetüftelt werden können. 
 
Anmeldeschluss ist der 9.2., wenn ihr aber jetzt noch Lust bekommt, meldet euch gerne bei Herrn Scholl. 
Sollte noch ein Platz frei sein, könnt ihr noch teilnehmen. 
(geschrieben von: Peter Scholl) 

Lernstandserhebungen in Klasse 8 
 
Wie alles, hat Corona auch etablierte Überprüfungsformate wie die Lernstandserhebungen (VERA 8) 
zwischenzeitlich verhindert.  
„Lernstandserhebungen (Vergleichsarbeiten/VERA) sind als Diagnoseinstrument eine wichtige 
Grundlage für eine systematische Unterrichtsentwicklung. Sie bieten den Lehrerinnen und Lehrern 
Informationen, über welche Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten die Schülerinnen und Schüler einer 
Lerngruppe verfügen und inwieweit in den untersuchten Teilbereichen die fachlichen Anforderungen der 
nationalen Bildungsstandards und der Lehrpläne erfüllt wurden.“ Nachzulesen auf 
https://www.schulentwicklung.nrw.de/e/lernstand8/allgemeine-informationen/index.html können neben 
allgemeinen Informationen, auch Termine sowie Hinweise zur Durchführung oder für Eltern eingesehen 
werden. 
Im letzten Jahr fanden die Erhebungen in Mathe, Deutsch und Englisch auf freiwilliger Basis statt, so 
konnten die letzten 8. KlässlerInnen schon mal vor der ZAP 2024 ausprobieren, wie es ist, wenn 
„fremde“ Aufgaben gestellt werden.  
Am AEG finden die Lernstandserhebungen dieses Jahr an folgenden Terminen statt: 
Deutsch: Di, 7. März 
Englisch: Do, 9. März 
Mathe: Do, 16. März  
Die Lernstandserhebungen sind für alle Schülerinnen und Schüler verpflichtend, zählen aber nicht als 
Klassenarbeit und werden nicht benotet. 
(geschrieben von: Christiane Müller) 
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Aus dem Schulleben… 
Crowdfounding Robotik 
Die Robotik-Teams des AEG brauchen Unterstützung 

 
Für die Vorbereitung der Deutschen 
Meisterschaft im RoboCup Junior 
benötigen die Teams neue 
leistungsstarke Sensoren, Kameras 
und Motoren.   
 
Schließlich wollen sich unsere bisher 
schon erfolgreichen Teams "Alt F4" und 
"Skarlax-Robotics" auch in diesem Jahr 
gegen die Konkurrenz aus ganz 
Deutschland behaupten und dann 
hoffentlich auch wieder auf 

internationaler Ebene ihr Können unter Beweis stellen und erfolgreich dort starten. 
 
Wie kann man helfen? 
Um das kostspielige Equipement zu kaufen suchen wir 
Sponsoren. Dafür haben wir ein Crowd-founding bei 
https://www.sankt-augustin-crowd.de/robotikag  
eingerichtet. 
 
Deshalb klicken Sie bitte auf den obigen Link und spenden 
Sie. 
Geben Sie diese Information auch gerne an alle 
Spendenwilligen weiter! 
Auch kleine Beträge helfen weiter. 
Vielen Dank!!  
(geschrieben von: Ilse Schmitz) 

 

Neues AG Angebot: Theater 
Einstein hat Rampenfieber! Im 2. Halbjahr bietet das AEG für die Klassen 7 und 8 
eine Theater-AG an.  

 
Für die Schüler*innen der 7. und 8. Klasse 
findet am AEG unter der Leitung von Frau 
Dietzen ab dem 2. Halbjahr montags in der 
8. und 9. Stunde eine Theater AG statt!  
Schüler*innen, die Lust und Freude am 
Theaterspielen haben, sind herzlich zu 
einem ersten Kennenlerntreffen am Montag, 
den 6.2.2023 in der 8. und 9. Stunde 
eingeladen.  
 
In der Theater AG könnt ihr in fremde Rollen 
schlüpfen, Geschichten ohne Worte 
erzählen, eigene Texte kreativ umsetzen 
und erste Bühnenluft schnuppern. Mit 

Spielen und Übungen werdet ihr euch über die Möglichkeiten und Wirkungen von 
Körper, Stimme und Präsenz bewusst.  
(geschrieben von: Beate Dietzen) 
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Wandzeitung der 8c: Neues im Jahr 2023 
 
Seit einigen Jahren heißt der 
Politikunterricht „Wirtschaft-Politik“. 
Inhaltlich geht es um das aktuelle 
wirtschaftliche und politische 
Geschehen, das auch in der 
Sekundarstufe I bereits kritisch beäugt 
werden kann, soll und darf. 
Im Rahmen des Unterrichts hat die 8c 
eine Wandzeitung erstellt, die über 
aktuelle Änderungen im Jahr 2023 
informiert. 

Diese hängt nun für alle ersichtlich zum Nachlesen neben dem ELSA Raum. 
Die tollen Ergebnisse wollten wir auch aber im Newsletter nicht vorenthalten. 
(geschrieben von: Christiane Müller) 
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Ergebnisse aus dem Kunstunterricht: 
Comiczine 
 

Flashback ins letzte Jahr: Die 7a, 7b und 7c haben in 
Kunst ein eigenes Comiczine geschaffen und 
YAHOOO, hier ist es! 
Die 74 Comics sind nicht nur voller Action und Witz, 
sondern verkörpern auch jeweils einen besonderes 
Gegensatz. 
Ein großes Lob geht an alle ZeichnerInnen für diese 
tollen Seiten. 
Special Thanks gehen an Eva, Mihai, Henri, Fitore, 
Elena, Johanna und Leah – den GestalterInnen von 
Cover, Inhaltsverzeichnis und Rückseite! 

(geschrieben von: Vivien Grabowski) 
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Die AGs stellen sich vor – Teil 3 
 
Neben dem bereits vorgestellten neuen AG-Angebot „Theater“ für die Mittelstufe, 
stellen wir Ihnen auch dieses Mal weitere Arbeitsgemeinschaften vor, die unsere 
Einsteins zu Beginn jeden Schuljahres und zum Halbjahreswechsel wählen 
können. 
Die hier im Newsletter erscheinenden Vorstellungen können auch jederzeit auf 
der Homepage im AG-Bereich nachgelesen werden. 
Zum Teil gibt es dort auch das ein oder andere Foto mehr zu bewundern. 
Auch auf Instagram (@aeg_newsletter) sind Fotos und manchmal auch kleine 
Videos unserer AGs in den „Highlights“ zu sehen. Wie immer lohnt sich also auch 
ein Blick in die sozialen Medien. 
 
Hier nun der dritte Teil, mit folgenden AGs: 

 Yoga AG 
 Tanz AG 
 Mathe AG 

(geschrieben von: Christiane Müller) 

 

Yoga AG 
 

 

In dieser AG geht es darum, mit Hilfe von Yoga zur Ruhe zu kommen, 
innezuhalten und natürlich fit und beweglich zu … bleiben😉. Willkommen ist 
jeder, der oder die bereit ist, bewusst die eigene Beweglichkeit zu trainieren, die 
Muskeln und Faszien zu dehnen sowie die gesamte Muskulatur zu kräftigen und 
die eigene Balance herauszufordern. Natürlich darf eine abschließende 
Ruhephase mit z.B. Phantasiereise nicht fehlen.  
Die AG basiert auf einer an die Gruppe angepassten Mischung aus Power 
Vinyasa Flows (Fitness-Yoga) sowie Hatha Yoga Einheiten (Übung einzelner 
Haltungen) und Atemübungen, hat jedoch keinerlei religiösen Bezug. 
Wer mitmachen möchte, braucht bequeme Kleidung und Spaß am gemeinsamen 
Ausprobieren.  
(geschrieben von: Kerstin Waßenberg) 
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Tanz AG 
Let’s dance 

 

Du liebst es zu tanzen? Du wolltest schon immer mal vor Publikum performen? 
Dann heißt es: Don‘t miss the chance to dance! 
In der Tanz-AG erwarten dich verschiedene Choreografien zu unterschiedlichen 
Tanzstilen und ein Highlight in den Tänzen sind die akrobatischen Elemente. 
Jedes Schuljahr verläuft unter einem anderen Motto und am Schuljahresende 
findet unsere großartige Show „AEG on Stage“ statt, bei dir wir zeigen können, 
was wir das Jahr über gelernt haben.  
Wir treten aber nicht nur bei dieser Aufführung auf, sondern bereichern auch 
andere schulinterne Veranstaltungen mit unseren Tänzen.  
Tanzen fördert die Kreativität, stärkt das Selbstbewusstsein und weckt den 
Teamgeist. 
Es gibt drei verschiedene Tanz-AGs (Jazz-Minis, Jazz-Kids und Jazz-Waves), 
denen du je nach Alter und Level zugeteilt wirst.  
(geschrieben von: Jasmin Großmann) 

 

Mathe AG 
 

Die Mathematik AG richtet sich an Schülerinnen und Schüler 
aller Jahrgangsstufen (5-Q2), die Spaß am logischen 
Denken haben und gut im Fach Mathematik sind (kein 
Förderunterricht). Neben Rätseln und Denksportaufgaben 
werden Inhalte vertieft, die im regulären Unterricht häufig 
zu kurz kommen. Dazu zählen geometrische Basteleien 
(platonische Körper), die Mathematik in der Natur 

(Goldener Schnitt), die Geschichte der Mathematik, die 
Stochastik (Glückspielrechnung), sowie verschiedene 

Beweisverfahren (vollständige Induktion). Darüber hinaus 
beschäftigen wir uns mit Schach, Zauberwürfeln und der Vorbereitung von 
Wettbewerben rund um das Jahr (Mathematik-Olympiade, Mathe im Advent, 
Pangea- und Känguru-Wettbewerb).  
(geschrieben von: Thomas Klahre) 

 

 
AEG auf Instagram 
Unter @aeg_newsletter finden Sie unter anderem aktuelle Infos und Fotos aus dem Schulleben.  
Stöbern Sie ein wenig und abonnieren Sie uns gerne auch dort! 

Der nächste Newsletter erscheint in KW 13/23. 
 


